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Sanitäter als Beruf

� AMS Berufslexikon: Sanitäter



Welche Voraussetzungen sind nötig um 
Rettungssanitäter zu werden?

� Mindestalter: 17 Jahre zu Beginn der Ausbildung
Abschluss der Ausbildung erst mit 
vollendetem 18. Lebensjahr möglich

� Körperliche und geistige Eignung durch Arzt 
bestätigt

� Unbescholtenheit (Auszug aus Strafregister)
� Erfolgreiche Absolvierung der allgemeinen 

Schulpflicht



AUSBILDUNGSZIEL

Ausbildung zum Beruf des Rettungssanitäters 
nach dem Sanitätergesetz für freiwillige und 
berufliche Mitarbeiter/innen für die Ausübung der 
Tätigkeiten nach §9 SanG.



AUSBILDUNGSVERLAUF

� 100 Stunden theoretische Ausbildung
� Nach erfolgreicher Absolvierung der 

Zwischenprüfung (nach etwa 38 
Theorieeinheiten):
o 160 Stunden praktische Ausbildung im 

Rettungs- und Krankentransport mit 
Patientenkontakt

� Abschließende kommissionelle Prüfung:
� Ärztliches Fachgespräch
� Praktische Übungen und Gerätelehre
� Reanimation mit halbautomatischem Defibrillator



AUSBILDUNGSINHALTE

� Erste Hilfe und erweiterte 
Erste Hilfe

� Hygiene
� Berufsspezifische 

Rechtsgrundlagen
� Anatomie und Physiologie
� Störungen der 

Vitalfunktionen und 
Regelkreise + Maßnahmen

� Notfälle bei verschiedenen 
Krankheitsbildern + 
Maßnahmen

� Spezielle Notfälle + 
Maßnahmen

� Defibrillation mit 
halbautomatischen Geräten

� Gerätelehre und 
Sanitätstechnik

� Rettungswesen
� Katastrophen
� Großschadensereignisse
� Gefahrengutunfälle
� Angewandte Psychologie 

und Stressbewältigung
� Praktische Übungen ohne 

Patientenkontakt



BERUFSMODUL LT. SANG § 43 -
E-LEARNING
VORAUSSETZUNG:
� Abgeschlossene Ausbildung zum Rettungssanitäter, 

in einzelnen Ausnahmefällen kann von dieser 
Voraussetzung abgesehen werden.

� PC mit Internetanschluss und Soundkarte und eine in 
der Landesverbandsdatenbank hinterlegte aktuelle E-
Mail-Adresse.

� Zum Anmeldeschluss erhalten die Teilnehmer/innen 
die Zugangsberechtigung für die EDV-Plattform per 
E-Mail.



AUSBILDUNGSZIEL

� Erlangen der Voraussetzung für die berufsmäßige 
Ausübung der Tätigkeit des Rettungssanitäters ab 
01.07.2002 für Personen ohne Sanitätsgehilfenkurs, 
die entweder sporadisch (Angestellte im 
Verwaltungsdienst) oder auch nur vorübergehend 
(Ferialpraktikanten) im Rettungsdienst tätig sind.

� Dieser Kurs ist selbstverständlich auch für all jene 
Personen gedacht, die im Sinne des Sanitätergesetz 
§ 14 Abs. 3 und § 43 eine zukünftige Beschäftigung 
im Rettungsdienst anstreben.

� Das Abschlusszeugnis gilt ohne Zeitbeschränkung!



AUSBILDUNGSINHALT

� Das Berufsmodul besteht aus 40 
Unterrichtseinheiten in den Fächern:
o Sanitäts-, Arbeits- und 

Sozialversicherungsrecht, 
o Berufe und Einrichtungen des 

Gesundheitswesens
o Dokumentation

� Kurs und Abschlussprüfung (Dauer 40 min.) 
finden online statt. (e-learning)



Tätigkeitsbereiche eines 
Rettungssanitäters
� Durch diese Ausbildungen ist man berechtigt 

hauptberuflich bei einer Rettungsorganisation 
als 1. Sanitäter tätig zu werden.

� Je nach Qualifikation ist es zusätzlich möglich 
in der Verwaltung tätig zu werden. (Personal-, 
Patienten-, Materialverwaltung,…)

� Mittels verschiedener Fort- und 
Weiterbildungen ist es möglich seinen 
eigenen Einsatz- und Verantwortungsbereich 
zu erweitern.



Weiterbildungsangebot

� Notfallsanitäter
� Notfallkompetenz NKA (Notfallkompetenz: Arzneimittellehre)
� Notfallkompetenz NKV (Notfallkompetenz venöser Zugang)
� SEF – Sicherer Einsatzfahrer
� Schwieriger Einsatz (Verarbeitung von schwierigen Einsätzen)
� Realistische Notfalldarstellung 1 (realitätsgetreue Wunddarstellung)
� Realistische Notfalldarstellung 2 (Übungsorganisation mit RND)
� Ausbildung zum PEER-Mitarbeiter (Betreuung von Kollegen nach 

schwierigen Einsätzen)
� Ausbildung zum KIT-Mitarbeiter (Kriseninterventionsteam – Betreuung 

von Angehörigen nach Verlusten,…)
� Ausbildung zum JRK-Gruppenleiter
� EDV: TYPO3 – Internetredaktion und Rahmenbedingungen
� Lehrbeauftragter (EH, Kindernotfälle, Baby-Fit, SEF, Praxisanleiter, 

San)
� Div. Ausbildungen im Bereich GSD (Gesundheits- und Sozialdienst)
� Führungskräfteausbildung (3 Ebenen)



Ausbildung zum SEF – Sicheren 
Einsatzfahrer
� VORAUSSETZUNG
� Abgeschlossene Ausbildung zum Rettungssanitäter (bzw. 

analoge Ausbildung in anderen Leistungsbereichen)
� 200 Stunden Erfahrung im Rettungsdienst (bzw. analoge 

Bestimmungen für andere Leistungsbereiche)
� Lenkerberechtigung der entsprechenden Klasse
� Mindestens zweijährige Fahrpraxis
� Körperliche und geistige Eignung (lt. Pkt. 13.11 SEF- Richtlinie)
� kein Entzug des Führerscheins in den letzten fünf Jahren
� verkehrspsychologische Eignungsuntersuchung bei:

a) Nichterbringung der 2- jährigen Fahrpraxis
b) beruflichen Mitarbeitern vor ihrer Anstellung
c) Zivildienstleistenden



Ausbildung zum Notfallsanitäter

� VORAUSSETZUNG
� Abgeschlossene Ausbildung zum Rettungssanitäter, 

Erfahrung als Rettungssanitäter im Ausmaß von 
mindestens 160 Stunden. Es darf nur die 
Fortbildungsverpflichtung gem. SanG. in der 
aktuellen Periode (bis zum nächsten Stichtag) offen 
sein.

� Einstiegstest über Themen der Sanitätshilfe. Der/die 
Teilnehmer/in benötigt eine postiv beurteilte 
Praxisübung und ein Testergebnis von mindestens 
75%. Weiters werden Reanimation und Defibrillation
überprüft.



AUSBILDUNGSZIEL

� Diese Ausbildung umfasst 160 Theorieeinheiten und 
320 Stunden Praxis.

� Die Kursteilnehmer/innen sind nach dieser 
Ausbildung berechtigt, als Notfallsanitäter tätig zu 
werden.

� Zur kompletten Ausbildung zählt aber auch noch ein 
mindestens 320 Stunden umfassendes 
Pflichtpraktikum, dies ist aufgeteilt am NAW / NEF 
und in einem Krankenhaus zu erbringen. 

� Die Ausbildung schließt mit einer kommissionellen, 
staatlich anerkannten Prüfung ab.



AUSBILDUNGSINHALT

� Anatomie 
� Physiologie
� Pathophysiologie
� erweiterte Sanitätshilfemaßnahmen, etc. 

nach SanAV.
� Praxis: Perfektionstraining mit allen 

Gerätschaften, die sich in einem NAW / NEF 
befinden.



Tätigkeitsbereiche eines 
Notfallsanitäter

� Fahrer oder Sanitäter am NAW, NEF oder 
NAH (Notarztwagen, Notarzteinsatzfahrzeug, 
Notarzthubschrauber)

� Notarztassistenz bei Patientenversorgung
� Erstellen einer Notfalldiagnose
� Eigenständige Patientenversorgung gemäß

SanGesetz
� Überprüfung der Ausrüstung/Geräte und 

Medikamente des Einsatzmittels



Fort- und Weiterbildung

� Gesetzlich ist vorgeschrieben, dass jeder Sanitäter 
die Verpflichtung hat sich fortzubilden, um die 
Berechtigung den Berufstitel Rettungssanitäter zu 
tragen nicht zu verlieren.

� Binnen 2 Jahren ist jeder Sanitäter verpflichtet sich 
fachlich fortzubilden, um die erworbenen Kenntnisse 
und Informationen über Neues oder Geändertes zu 
festigen bzw. zu erlernen. 

� Ebenfalls müssen die Kenntnisse und Fertigkeiten 
der Herz- Lungen- Wiederbelebung innerhalb einer 
Abrechnungsperiode durch einen fachlich 
qualifizierten Arzt überprüft werden.



Technisches Werken als Vorbereitung 
auf den Beruf Rettungssanitäter

� SS lernen im Team zu arbeiten
� Der Umgang mit verschiedenen Geräten wird 

erlernt
� Das Lesen von Plänen wird gefördert
� Umgang mit Mitmenschen wird verbessert
� Helfen anderer, wenn diese auf 

Schwierigkeiten stoßen



Erklärung und Quellen

� Exemplarisch wurden hier 
speziell 
Ausbildungsschwerpunkte 
des Österreichischen Roten 
Kreuz angeführt und können 
daher leicht von denen 
anderer Organisationen 
abweichen, doch der 
gesetzliche Hintergrund ist 
für alle Organisationen 
gleich und daher auch für die 
hier angeführten Beispielen.

� Bildungsnetzwerk 2010 
(Österreichisches Rotes 
Kreuz, Landesverband 
Niederösterreich)

� http://www.univie.ac.at/medi
zinrecht/Textsammlung/San
G-Recht.pdf

� http://www.ris.bka.gv.at/Gelt
endeFassung.wxe?Abfrage=
Bundesnormen&Gesetzesnu
mmer=20001744

� http://www.rk-laa.at
� www.berufslexikon.at/sonstig

e_beruf2799_12?from=video
s


